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Das Bundeshaus-Leben ist schwer Ä
«Wer von uns geht an die Klimakonferenz?» uwchweber ja
«Es ist einfach galt hier!» Bundesrätin
Micheline Calmy-Rey tritt ein und schüttelt
sich: «Gönnen wir nicht ein bisschen höher

stellen?» Sie wendet sich zum Thermostaten.

Bundesrat Christoph Blocher
widerspricht: «Ich finde es angenehm so.»

Bundesrat Hansrudolf Merz entgegnet:
«Micheline hat Recht. Also ich empfinde
es auch als kühl hier drinnen.» - Blocher:
«Ich gar nicht.»

Micheline fixiert ihn: «Du ast nischts
dagegen, wenn es in unserem Land immer
gälter wird, n'est-ce pas, Christoph?»

Bundesrat Pascal Couchepin tritt ein und
schüttelt sich: «Oh, c'est tres froid ici,
n'est-ce pas?» - Blocher: «Ich finde es

angenehm so.»

Merz unterstützt Couchepin: «Non, c'est
vraiment froid.»

Jetzt meldet sich auch Bundesrat Samuel
Schmid: «Meistens ist es ein
Entwicklungsland, Afrika oder so?»

Merz: «Nicht Südamerika?»

Bundesrätin Doris Leuthard staunt: «Das

muss ja ein Kaff sein, wenn niemand
weiss, wo das liegt. Sicher kalt und
unfreundlich.»

Schmid: «Nein, nein, feucht-heiss und
ungesund!»

Leuenberger: «Also, wer geht jetzt? Geht
jemand freiwillig, oder müssen wir ...» -
Couchepin, aufgebracht: «Isch abe dosch

gesagt, dass isch gehe.»

Hansruedi Merz: «Danke,
Doris. Seit du da bist, ist die
Atmosphäre wirklich viel
freundlicher geworden.»

Hansruedi Merz (erstaunt): «Ja, jetzt
schwitze ich auch.» - Micheline Calmy-
Rey: «Moi aussi.»

Hansruedi: «Ja du mit deinem Rollkragenpulli!»

Micheline: «Ja du mit deinen langen
Unterhosen!»

Hansruedi: «Woher weisst du, dass ich lange

Unterhosen trage?»

Micheline: «Das sieht man einem Mann
doch einfach an...»

Pascal Couchepin muss messen: «Atschi!»

-Alle: «Gsundheit/Sante!»

Samuel Schmid: «Hei, diese Bakterien! Die
Luft hier drinnen ist sicher total verseucht.»

Doris Leuthard: «Können wir nicht einen
Moment lang die Fenster öffnen?» - Hansruedi

Merz: «Gute Idee!»
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Blocher: «Euch fehlt einfach das innere
Feuer. Ihr könnt ja auswandern, wenn es

euch nicht passt.»

«Wohin?», mischt sich jetzt auch noch
Bundespräsident Moritz Leuenberger ein,
«etwa in die Türkei, hä?»

Bundesrätin Doris Leuthard tritt ein und
schüttelt sich: «Uh, ist das kalt hier!» -
Calmy-Rey: «Abe isch auch gesagt.» -
Couchepin: «Moi aussi.» - Merz: «Moi aussi!»

«Erfahrungsgemäss wird es bald wärmer»,
beruhigt Leuenberger, der amtsälteste
Bundesrat, und eröffnetdie Sitzung: «Geschätzte

Kolleginnen und Kollegen, bevor wir in
unsere Geschäfte einsteigen, noch eine
Vorfrage: Wer von uns geht jetzt eigentlich
an die Klimakonferenz in Nairobi?»

Pascal Couchepin ärgert sich: «Warum

gommst du jetzt schon wieder damit? Das
ist mein Ressort!»

Merz fragt: «Wo liegt eigentlich Nairobi?»

- «Gute Frage!», meint Leuenberger. «Wer
weiss es?»

Leuenberger: «Nein, das hast du noch
nicht gesagt. Du hastnur ...»-Couchepin:
«Natürlisch abe isch...»

Merz: «Er hat gesagt, das sei sein Ressort.»

Moritz: «Aber das heisst noch lange nicht
...» - Pascal: «Mais oui...»

Doris Leuthard: «Was ist eigentlich los mit
euch?» - Schmid: «Immer dasselbe
Affentheater!»

Blocher: «Was Affentheater?» - Schmid:
«Ja, Affentheater!»

Doris: «Jetzt hört doch endlich aufmit
diesem äh ...» - «Affentheater», ergänzt
Pascal.

SamuelSchmidhatplötzlicheinen Schweiss-

ausbruch: «Es ist heiss hier drinnen.»

Christoph Blocher: «Ich finde es
angenehm so!»

Samuel: «Also ich schwitze!» - Christoph:
«Du schwitzest immer.»

Moritz Leuenberger, der Amtsälteste:
«Also das solltet ihr jetzt doch langsam
wissen: Man kann die Fenster hier drin
nicht öffnen - wegen der Klimaanlage.»

Doris: «Ja, woher soll ich denn das
wissen?» - Moritz: «Jetzt weisst du es.»

Doris: «Aber man könnte doch vernünftig
reden miteinander.»

Hansruedi: «Danke, Doris. Seit du da bist,
ist die Atmosphäre wirklich viel freundlicher

geworden.»

Samuel: «Ich finde auch, dass sich das Klima

stark verbessert hat.»

Alle (freudig): «Ja, das Klima hat sich stark
verbessert!»

Christoph Blocher (listig): «Also wenn dem
wirklich so ist, dann erübrigt sich doch diese

Klimakonferenz und muss gar niemand
mehr nach Nairobi fahren.»

Moritz Leuenberger (irritiert): «Ja, dann
kann ich jetzt die Heizung zurückstellen?»
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